
228 Mitteilungen der Deutsch en L andwirtsch afts-Gesellschaft Nr.14 

ten im Norden und Westen etwas anziehen. Für den Westen ist 
aber zu berücksichtigen, daß erstmals die aa-Klasse nicht notiert 
wurde, so daß besonders in Wuppertal eine nur scheinbare Preis­
erhöhun,g herauskam. In Bayern und im Südwesten wurden 
Kühe vielfach niedriger bewertet, und die kleineren Märkte 
lagen schwächer als die Hauptmärkte, Rhein.land-Pfalz notie,rte 
meist niedriger. Zum Teil WUl'de dfe Nachfrage durch die bevor­
stehenden Einsegnungen angeregt. 

Der Kälber auftrieb lag im Norden und Westen meist 
niedriger, z. B. in Hamburg, Braunschweig, Bochum, Köln, Duis­
burg, in Bayern und im Südwesten meist höher, so in München, 
Augs-burg, Nürnberg, Mannheim, Stuttgart und Karlsruhe. Der 
saisonmäßige Höhepunkt scheint erreicht zu sein. Die Preise 
zogen zwar in Hamburg, Braunschweig, Wuppertal, Wiesbaden, 
Mannheim, Stuttgart u, a. etwas an, lagen aber im ganzen eher 
abg~schwächt, am einheitliebsten im Rheinland und Bayern. · 

Der die Vorwochenhöhe haltende Schweineauftrieb 
war im Norden, in Westfalen und Bayern - Ausnahmen: Braun­
schweig und Augsburg - vermindert, im Rheinland und im 
Südwesten meist erhöht. Die Preise waren mit Ausnahme von 
Hamburg, Regensburg und Würzburg durchweg weiter rück­
läufig, obgleich die E.- und V.-Stelle noch mehr als in der Vor­
woche herausnahm und seit dem 1. 2. 70 000 Stück überschritten 
hat. Die niedrigste a-Spitzennotiz lag in Wiesbaden mit 118, die 
höchste in Ludwigshafen mit 130. 

Der Sc h a f auftrieb war unverändert gering. Stärkere Zu­
fuhr in Hannover, Bayern und Frankfurt wurde durch unge­
wöhnlich starken Auftriebsrückgang in Harnburg aufgewogen. 

Das Nutz v i eh g es c h ä f t war meist schwach, Auftrieb 
und Preise unterschiedl ich. Die Ferkelpreise hielten oder ver­
bessertep sich auf den norddeu~schen Hauptmärkten. Aber ge­
wisse Abschwächungserscheinungen scheinen von den schwachen 
Schlachtschweinemärkten auch auf die Ferkelmärkte übergreiien 
zu wollen. (VWD) 
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Sonnenblumen-Entsamungsmaschine ,KORNEX' 
der F'a. Herptann Spanner. Stra ubing (Ndb.) 

' D LG-Einzelprüfung 
Richter: Diplomlandw. H . J . Go m m 1 ich, Weihenstephan, 

Dr, T 1 a c h, Weihenstephan, und der 
Ber i chterstatter : Konservator Dipl.- Ing. M. Hupf -

a u er, Weihenstephan. 
Beschre ibung : 

Die von H. Spanner, Straubing, entwickelte Sonn en ­
blumen-Entsamungsmaschine "KORNEX" (Deutsches Patent Nr. 
817 663) wird in zwei Typen hergestellt, wobei Typ I den Einsatz 
von zwei Arbeitskräften, der Ty.p II den Einsatz von v ier Ar­
beitskräften verlangt. 

Die Hauptabmessungen der Maschine Typ I sind: 
Länge über a lles: 1130 mm 
Breite: 1250 mm 
Höhe: 1600 mm 

Die Maschine (Abb. 1) ist auf ein verstrebtes 1170 mm hohes 
Winkeleisengestell montiert. An diesem Gestell ist ein 540 mm 
hoher Holztritt für die Aufstellung der beiden Arbeitskräfte an­

gebracht. Eine links­
seitig angebrachte 

Holzriemenscheib e 
von 700 mm (/) treibt 
d ie auf Kugellagern 
laufende Stiftentrom­
mel von 750 mm Län­
ge und von 300 mm C/J 
an. A uf dieser Trom­
mel sind 9 Leisten 
mit je 10 oder 11 Stif­
ten angebracht. Diese 
Stifte sind keilförmig 
mit abgerundeten Ek­
k en ausgearbeitet und 
weisen e ine Höhe von 
37 mm auf, Der aus 
Holz gefertigte Ge­
h äusekasten, in dem 
die Stiftentrommel 
rotiert, ist oben mit 
einem Stabrost abge. 

Abb.I: Die Sonnenblumen-"Entsamungsmaschine deckt, der als Auflage-
,.Kornex" fläche bei der Bear-

~ 
~vernichtet Unkraut im Getreide 
~~~~~~ und auf Grünland 

beitung de·r Sonnenblumenteller dient und durch zwei F lügel ­
schrauben für den jeweiligoo flacheren oder t~eferen Kornsitz 
einstellba r ist. Während bei der Flpcheinstellung des Rostes die 
Keilstifte nur wenige Millimeter über den Stabrost h erausragen, 
stehen die Keilstifte bei Tie:feinstellun.g bis zu 15 mm über 
dem Rost. 

Zwei schräggestellte Auffangbleche leiten den Körnerstrom 
in einen 80X 37X18 cm großen Holz-Schüttelkasten, der an vier 
Blattfedern, in der H orizontalen beweglich, aufgehängt u nd mit 
einem Lochs.ieb mit 10 mm Lochung und einem rechtsseitig an­
gebrachten Ausschüttblech versehen ist. 

Auf der rechten Seite der Antriebswelle sitzt ein sechsflüge­
liger Winderzeuger, dessen. Wind unter das Lochsieb geleitet 
wird, um damit die gröber en Verunreinigungen in Verbindung 
mit der Siebreinigung abzusondern. 

Zur Aufstapelung eines gewissen zur Verarbeitung gelangen­
den Vorrates an Sonnenblumentellern kann noch in Höhe des 
Stabrostes ein Haltebrett angebracht werden {Abb. 1). 
Prüfung: 
A. Technische Prüfung, : 

Die technische Prü<fung der Maschine Typ I für Zweimann­
bedienung wurde im Spätsommer 1951 an der Bayer. Landes­
anstalt für landwirtschaftli·ches Maschinenwesen in Weihen• 
stephan durchgeführt. 
1. Kraftbedarf 

Die Kraftbedarfsmessungen wurden mit einem selbstschrei­
benden Siemens-Wattschreiber mit einem Meßbereich von 0 bis 
3 kW durchgeführt. Zum Antrieb der Maschine w'urde ein 3-kW­
Elektromotor verwendet. 

[)el· effektive K raftbedarf der KO:RNEX-Maschine wurde bei 
einer Trommeldrehzahl von 210 U/min im Leerlauf zu 0,2 kW 
ermittelt, während der Kraftbedarf der normal belasteten 
Maschine bei Zweimannbedienun.g im Mittel 0,3 kW betrug und 
zwischen einem Kleinstwert von 0,25 kW und einem Höchstwert 
von 0,35 kW schwankte. 
2. Leistung 

Die vorangeS"chrittene Jahreszeit ließ mit dem noch zur Ver­
füg'ung stehenden Material nur einen kurzfristigen Arbeits­
leistungS!versuch z,u. Dabei wurden bei Einmannbedienung ver­
arbeitet: 

in Verarbeitete Samenausbeute 
Min. Sonnenblumenmenge grob gereinigt 

4 16,2 kg 4,9 kg 
Dies entspräche einer Leistung· 
60 243 kg 73,2 kg 

S amenausbeute 
n ach Trocknung 

u . Windreinigung 

4,6 kg ' 

rd. 70 kg 

Dieser kurzzeitige A rbeitsleistungsversuch läßt sich selbstver­
ständlich nicht ohne weiteres attf eine Sfundenleistung über­
t ragen, wenn auch die Arbeits-leistung bei dieser leichten und 
keineswegs kraftzehrenden Arbeit bei mehrstündiger un­
unterbrochen er Arbeitsdauer nicht wesentlich absinken dü rfte. 
Bei der praktischen Erprobung an der Bayer. Landessaatzucht­
anstalt konnte bei einer achtstündigen Tagesarbeit und bei 
Zweimannbedienung auf eine Mengenverarbeitung von etwa 
6 bis 8 dz Sonnenblumenkerne geschlossen werden. 
3. U n f a 11 s c h u t z v o r r i c h t u n g 

Dem Unfallsch'\ltZ ist bei der KORNEX- Maschine weitgehend 
Beachtung gezollt worden, 

Die Holzriemenscheibe ist mit einem Drahtgitter geschützt und 
der Ventilator mit einem Schutzblech abgedeckt. 

Die geringe Drehzahl der Stiftentrommel (etwa 200 U/ min ,) 
und die abgerundete Form der Stifte, die allerdings bis zu 15 mm 
über die Stabrostauflage überstehen, dürfte jedoch bei normaler 
Bedienung !{eine Verletzung zulassen, so daß zu dieser leicht 
auszuführenden Arbeit auch jugendliche, weibliche und ältere , 
Personen ohne Bedenken herangezogen werden können. 

B. E i n s a t z p r ü f u n g 
Die prakt,ische Erprobung der KORNEX-Sonnenblumen-Ent­

samungsmaschine Typ I fü r Zweimannbedienung wurde an der 
Bayer. Landessaatzuchtanstalt Weihenstephan durchgeführt. 

D ie Maschine wurde zu diesem Zweck bei der Verarbeit ung der 
Sonnenblumenversuche verwendet. Während in d en vergangen en 
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Jahren die Fruchtböden zur Trocknung in den Treibhäusern 
ausgelegt werden mußten, konnten diese mit der Maschine un­
mittelbar nach dem Schnitt entsamt werden. Dies erwies sich als 
eine große Arbeitserleichterung. Trotz eines verhältnismäßig 
hohen Anteils ungenügend ausgereifter Fruchtteller und eines 
entsprechend hohen Wassergehaltes der Samen (20- 25°/o) konnte 
die Entsamung schnell und verlustlos durchgeführt werden. Auf 
Grund der vorgenommenen Arbeitsversuche läßt sich mit der 
Maschine bei Zweimannbedienung und achtstündiger Arbeits­
zeit eine Tagesleistung von 6 bis 8 dz ohne Schwierigkeit er­
reichen. Das in Samenkästen flach aufgeschüttete Erntegut 
konnte innerhalb von 4 bis 5 Tagen auf e inen die Lagerfähigkeit 
nicht mehr beeinträchtigenden durchschnittlichen Wassergehalt 
von 150/o heruntergetrocknet werden. Die durch die Reinigung 
der Maschine noch nicht ausgeschiedenen Verunreinigungen 
ließen sich nun mit der Windfege mühelos entfernen. 

Bei der Entsamung wird der einzelne Fruchtteller mit beiden 
Händen geiaßt und so gegen die über dem Stabrost bis zu 15 mm 
vorstehenden Stifte gedrückt, daß diese die Samen lückenlos 
herauslösen können (Abb. 2). Der Rost selbst ist verstellbar. so 

Abb. 2: Der Samen 1st JUCkenlos herausgelöst 

daß je nach flacherem oder tieferem Kornsit z das Überstehen der 
Stifte vermindert oder vergrößert werden kann. Die eigentliche 
Arbeit des Entsamens ist infolge der sehr niedrigen Umdre­
hungszahl der Stiftentrommel weniger mit einem Herausschlagen 
als vielmehr mit einem durch die Keilform der Stifte bedingten 
schonenden und jede Verletzung der Samenschale ausschließen­
den Herausdrücken der Samen zu vergleichen. Durch den Rost 
hindurch fallen die Samen auf eine windbestrichene Siebreini­
g'ung, die alle gröberen Verunreinigungen (Blütenkelche, Frucht­
bodenteile, Spreublätter) absondert und somit den Fremdbesatz 
der Samen auf ein Minimum absinken läßt. 

über die arbeitswirtschaftlichen Vorteile, die die mit der 
KORNEX-Maschine verwirklichte Entsamungsmethode bietet, ist 
folgendes zu sagen: 
1. Die Sonnenblumen-Entsamungsmaschine "KORNEX" ermög­

licht es dem Sonnenblumenbauer, die Teller ohne vorherige 
Trocknung unmittelbar nach dem Schnitt zu entsamen. Im 
Gegensatz hierzu waren die bisher üblichen Entsamungs­
methoden (z. B. Herauslösen der Samen mit Stahlbürsten, 
Herausrehbeln mit Hilfe handbetriebener Maisrebbler, Zu­
hilfenahme der Dreschmaschine oder gar des Dreschftegels) 
mehr oder minder behelfsmäßig. Zudem mußten, um hin­
reichend heruntergetrocknetes und damit mühelos z'u ver­
arbeitendes Erntegut zu erhalten, die Teller bisher minde­
stens zwei Wochen 1an,g an der Luft und Sonne vorgetrocln1et 
werden. Bei im Spätsommer vielfach sich schon bemerkbar 
machender höherer Luftfeuchtigkeit konnte die Trocknungs­
dailler sich auch erhelllieh verlängern. Bei der Verwendung der 
Entsamungsmaschine "KORNEX" erübrigen sich alle diese 
umständlichen, zeitraubenden und meist auch mit mehr oder 
minder großen Samenverlusten (Schimmelbildung, Vogelfraß, 
Diebstahl) verbundenen Trocknungsverfahren (Ankappver­
fahren, Aufbewahrung in drahtgeschützten Trockenkäfigen), 
da die Teller nun vom Feld weg entsamt werden können. 
Entsamt wird also im Gegensatz zu den bisher üblichen Ver­
arbeitungsmethoden in einem Reüezust and, bei dem die 
Samen vollreif, die gerade vergilbenden Fruchtböden jedoch 
noch völlig fleischig, markerfüllt und stark wasserhaltig sind. 

2. De r sehr ins Gewicht· fallende arbeitstechnische Vorteil der 
Sonnenblumen-Entsamungsmaschine "KORNEX" ist ihr hohes 
Leistungsvermögen. Es darf gesagt werden, daß die Maschine 
leistungsmäßig den bisher üblichen Entsamungsmethoden 
überlegen ist. Bei achtstündiger Arbeitszeit ist bei dem von 
zwei P ersonen iu bedienenden kleineren Modell der Maschine 
(Typ I) im allgemeinen eine Tagesleistung von 6 bis 8 dz und 

Millionen 
von Schleppern 

hoben seit Beginn d ieses 
Jahrhunderts die Fabriken 

der International Horvester 
Compony verlassen und der 

Landwirtschaft in oller Welt 
unschätzbare Dienste geleistet. 

Rod- und Raupenschlepper oller 
Größen, vom 10 PS-Kieinschlepper 

bis zur mächtigen 180 PS-
Dieselroupe, gehören heute 

zum IH-Fobrikotionsprogramm. 

ln Neuß om Rhein wird 
der MCCQRMICK FARMALL­

Dieselschlepper DF ~ 25 PS -
mit Hilfe weltweiter Erfahrungen 

der IH-Konstrukteure aus deutschem 
Material von deutschen Arbeitern hergestellt. 

De r MC CORMICK FARMALL-Dieselschlepper OF 
gilt als idealer Allzweckschlepper 

für die Landwirtschaft. 
Sein elastischer Vierzylinder-Dieselmotor 

ist eine Spitzenleistung im Motorenbou. 

INTERNATIONAL HARVEST.ER 
International Horvester Compony m. b. H. 
Berlin · Hornburg · München • Nevß am Rhein. 
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bei · dem von vier Personen zu bedienenden größeren Modell 
(Typ li) eine entsprechend höhere Leistung ohne Schwierig­
keit zu erzielen. Die sehr geringen und durch d ie Sieb- und 
Windreinigun.g der Maschine noch nicht restlos beseit igten 
Verunreinigungen (Blütenkelche, F ruchtboden teile usw.) kön­
nen durch eine nachfolgende Windreinigung nach voraus­
gegangener drei- bis füoftägiger flacher Aufschüttung (5 cm) 
und Trocknung mü helos entfernt werden. 

Schluß urteil. 
Die Sonnenblumen-Entsamungsmaschine "KORNEX" der Fa. 

Hermann Spanner, Straubing, ist handwerklich hergestellt und 
von kräftiger Bauart. Die Maschine hat sich im praktischen Ein­
sat z gut bewährt und darf a ls e in beachtenswerter Fortschr itt 
in der Technik der Sonnenblumenentsamung angesehen werden. 
Arbeitsle istu ng u nd Mengenleistung sind sehr gut ; d ie Hand­
habung is t einfach und leicht verständlich. Auf Grund der er­
zielten P rüfungsergebnisse wird die Sonnenblumen-Entsamungs­
maschine "KORNEX" als 

,.geeignet für die deutsche Landwirtschaft" 
anerkannt. 

Ministeria ldirektor Maier-Bode 
zum Hono1·ar professor ernann t 

Der Leiter der Abteilung "Landwirtscha Ctliche Erzeugung" im 
Bundesministerium für Ernährung, Landwi rtschaft und For ­
sten, Ministerialdirektör F. W . M a i er - B o d e, wurde am 
Dienstag, dem 18. März 1952, zum Honorarprofessor für Land­
wirtschaftliches Organisationswesen an der LandwirtJSchaft­
lichen Fakultät der Rheinischen Friedrich-Whlhelms-Univer­
tät in Bon n ernannt. 

Zur goldenen Hochzeit 
Am 8. April 1952 begeht der ehemalige Gutsbesil:zer Richard 

Senf t 1 eben mit seinet· F·t a u Lucia, geb. Prellw itz, früher 
Arnsfelde, Kreis Deutsch- Krone, heute Himmelsthür bei Hilde.s­
heim, das :r'est der gold enen Hochzeit . 

Zum 80. Geburtstag 
Am 19. März dieses J ahres beging de r verdiente Gr ünder der 

bekannten L andmaschinenfa brik Josef D e eh en t re~ t er , 
Bäumenheim, seinen 80. Geburtstag. 

B,eii; 1881 gibt es üb.10000 Menschen, 
welche so klug sind, nlle Anstrich-Farben von 
der a lten Firma A . V. Branth, Harnburg 11, zu 
beziehen! 

Verlan gen auch Sie Prospekt u. 
F arben tafel zum Aussuchen von 

A. \1, Branth, Harnburg 11 
geg ründet 18 8 7 

Lehr I e Fre itag, den 18. April 

350 TIERE 
100 Bul.len 
150 lrgd. Rinde r 
1 00 jg_ Mlh:bkUhe 

Groß angebot an erstkl. Zucht- und Milchvleh. Auf TB unter­
sucht, bangfrei, MKS-vaccinier t. Kstl . Transport- u . Abkalbe­
vers. Scharfe tierät'Ztllche Gesundheltskontrolle. Bestm ögl . 
Erled igung von schrlftl. K au faufträgen! 
K al.alogversand durch \lle hverka o lshalle Lehrte 1 Hannover. 

lflllllllll l llllllllll lllllll l llll l llllllllll ltlll l lllllllllll lllllllllll ll l lllllllflllllll l llllllllllllllllllll llllll l l 

Adttu ngl Gelege n heltspostenl 
Ia Gummi-

Gewebe-Treibriemen 
50X6 60X 6 70X6 80X 6 90X6 100XG 
uo Mo 5.4o s:so--G.so~2ö 

100X7 120X 7 130X7 140X7 150X7 
9.40 11.20 12.10 13.00 13-:90 

usw. je Meter und alle a nder en 
Bre ite n . Na chnahmevcrs. End­
los macllung 1 m Mehrberecl:m g. 
lngenic ur-Biiro P . F rcyschntld t 
K öl n-Mülhehn 11, Postschlßf. s. 

Wiederve•·einigung 
des Badischen Landesschweinezuchtve•·bandes 

Zum ersten Male seit Kriegsende traten am 10. März 1952 die 
organisier ten Sch wein'ezüchter von Nord- und Südbaden zu einer 
gemeinsamen Mitgliederversamm lung in Offenburg zusammen. 
Auf der Tagesordnung stand die Wiedervereinigung des seit 
1945 durch Errichtung der Besatzungszonen in zwei Verbände 
a ufgeteilten Badischen Landessch.weinezuchtverbandes. 

Die neuen Satzungen wurden von der Mitgliederversamm­
lung einstimmig angenommen. Als Sitz des Verbandes wurde 
Ferchheim bei Karlsruhe festgelegt, wo sich auch d ie St aat­
liche Versuchsanstalt fü r Schweinezucht und -haltung sowie die 
Mastp rüfungsanstalt befinden. 

Bei der folgenden :Wahl wurde auf Vorschlag des bisherigen 
Vorsitzenden des nordbadischen Verbandes, L andwirt Edmund 
S p r e n ger, Buchenauerhof., L andwirt Wilhelm Adolf Rot h , 
Dundenheim, e instimm ig zum 1. Vorsitzenden des Verbandes 
gewäh lt. 

Zum Geschäftsfüh rer des Gesamtverbandes wurde Reg.­
Landw.-Rat S a a 1 e r , Ferchheim bei Karlsruhe bestellt. Die 
Geschäftsstelle Freiburg wird der bisherige Geschäftsführer, 
Reg.-Landw.- Rat Dr. H e rin g, bis zur endgültigen Ueber­
leitung der ·beiden Te ilverbände in den großen Verband wei'ter­
f ühren. Anlä ßlich dieser Versammlung wurden zwei alt­
verdiente Schweinezüchter zu Ehrenmitgliedern ernannt. Es 
sind dies Landesökonomierat a . D. St o l z enb e r g, Bötzin­
gen, und Landwirt Wilhelm S c h ä fer, Ichenheim. Beide 
haben in lang jä hriger erfolgreicher Züchterarbeit hervorragen­
des für die Zucht des veredelten Landschweines geleist et. 

Durch den Zusammenschluß ist es wieder möglich geworden, 
d ie gesamte Schweinezucht von Süd- und Nordbaden nicht nur 
zum Wohl der organis ierten , sondern auch d er breiten Landes­
schweinezucht nach e inheitlich.en Richtlinien zu fördern. Die 
erweiterte Staatliche Mastprüfungsanstalt Ferchheim bei Karls­
ruhe wird in Kürze mit der P rüfung von Mastgruppen aus 
südbadischen Zuchten beginnen können und somit auch diesen 
Züchtern die Möglichkeit geben, die futterdankbarsten T iere 
herauszufinden , u m mit ihnen zur Verbesserung der bre iten 
L andesschweinezucht weiter zu zücht en. 

lntemationale ·Messen 1952 
L y o n 
B a r celona 

vom 19.-28. 4. C a s ab 1 a n c a vom 14.- 29. 6. 
vom 10.- 13. 6. I z mir · vom 20. 8.-20. 9. 

Rheuma oder Gliederre ißen legt 
man gleich ein ABC·PAaster o uf 
die schmerzende Stelle. Die Haut 
wird stärker durchblutet und 
sofo rt spüren Sie woh ltuende 
Wärme. Die Beschwerden ver• 
schwinden in kürzester Zoit. 

Landwlrt, 29 J a hr e, ev., m it Gepflegte, leistungsfähige Dresch-
m aschine Dechent reiter JD 86 

ßerem Gut, Wiln.scht mit w egen umstei.IJtmg auf Mähdn.~sch 
deter Dame passenden Alters zu verkall!fen. Günter z ur Nleden, 
zw eCks H eir at bekanntzU!Werde n. H\lbobelrath bei Me ttmann. 
Zuschriften m it Bild unter 1365. Verkaule 2.5-P S-Bu.lldog,- Baujahr 

1938, in bestem Zustan d. Willt 
W eschke, Schlewecke/Harzbu:rg. 

FRAU KARLA SCHULZ, 
geb. Scharunge 

DIE Elteanbahnung seit 1914 
I m In- und Ausland 

In Kreisen v . Industrie, Handel 
u. Wirtschaft, Adel, Landwirt­
s chal t u . Akad emikern . Tra­
d ltionsgebunde n , individuelL 
Pen;önl. Beratg. I. a llen Teilen 
Deu tschlands m : Vereinbarung. 
HANNOVER, Seelhorstst r a ße 23 

T eLefon 25933 

Suche Sdtlestsdtes GOterad:reß• 
budt (Kom-B reslau 193'7) , desglei­
chen :f. Böhme n-Mähren . Diplom-
1andw lrt Flnck, B erlin-Spanda u G. 

Grurnlstückamarkt 

N achwelslieh tüchtiger und erfolg­
reicher B erufslanclw1rt, 45 Jah re, 
eva ngelisch, gesch., Akademiker, 
Flüchtling A, sucht leitende Stei­
Iru:ng, au ch Beteiligung , Einheira t 
oder Pad\tung mit els. I nve n t ar, 
ca. 50 Mille F lüchtlingskredit vor­
h a nden. Zuschriften unter 1356. 


